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und andere ergänzende Heilmethoden
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Vorwort

Naturheilkundliche Behandlungsmethoden erfahren in den letzten Jahren ein zunehmendes
Interesse nicht nur bei Patienten, sondern auch bei vielen Therapeuten. Der Wunsch nach
nebenwirkungsarmer Therapie und die Suche nach Alternativen zur Schulmedizin trifft dabei
auf eine Fülle von Angeboten, die vor allem außerhalb der Leistungen der gesetzlichen
Krankenversicherungen ständig wachsen.

Der Umgang mit Naturheilverfahren in unserem Gesundheitssystem ist noch immer oft
geprägt von Vorurteilen und reicht von grundsätzlicher Ablehnung bis zu teils dogmatischer
Befürwortung mit Überschätzung ihrer Möglichkeiten bei gleichzeitiger Verteufelung der
jeweils anderen Therapierichtung.

Für den Betroffenen ist es schwierig den Stellenwert der Naturheilmedizin sachlich zu be-
werten, da verfügbare Informationen nicht selten auch von den Interessen der »Anbieter«
im Gesundheitssystem einseitig geprägt sind.

Dabei ist es unbestritten, dass die ergänzenden naturheilkundlichen Behandlungsmetho-
den vielen Patienten sehr geholfen haben, ihre Erkrankung zu bewältigen. Grundlagen für
den Umgang mit Naturheilverfahren liefert diese Broschüre, die sich an Betroffene mit
chronisch rheumatischen Erkrankungen wendet.

Dr. med. Reinhard Hein
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Naturheilkunde und 
Komplementärmedizin – 
ein Gegensatz zur Schulmedizin ?

1.1 Naturheilkunde – was ist gemeint ?

1.2 Was ist »Rheuma«?

1.3 Wo bekomme ich ergänzende Heilmethoden?
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Naturheilkunde – was ist gemeint ?

1.1

10

Trotz der großen Fortschritte in der schul-
medizinischen Behandlung, insbesondere
der chronisch entzündlich rheumatischen
Erkrankungen, bleibt die Diagnose Rheuma
für die meisten Betroffenen mit einer deut-
lichen Einschränkung der Lebensqualität ver-
bunden.

Der Verlauf der Erkrankung macht für die
meisten Patienten eine oft langjährige Ein-
nahme von Medikamenten und eine Um-
stellung des privaten und beruflichen Lebens
infolge der Erkrankung notwendig. Begleit-
erscheinungen der klassischen Therapie,
aber auch die Erfahrungen mit anhaltenden
Beschwerden trotz einer erfolgreichen medi-
kamentösen Behandlung sowie der Wunsch,
aktiv an dem Therapiekonzept mitzuwirken
führen bei vielen Patienten dazu, sich der
modernen Naturheilkunde zuzuwenden. 
(Abb. 1.1_3)

Der Mensch als Ganzes

Die Begriffe Naturheilkunde, Komplemen-
tärmedizin und alternative Medizin sind für
Patienten oft nicht klar verständlich einzu-
ordnen und sollen im Folgenden erläutert
werden. Die klassischen Naturheilverfahren
umfassen die Begriffe Hydrotherapie (Be-
handlung mit Wasseranwendungen), Ernäh-
rungstherapie, Phytotherapie (Behandlung
mit Heilpflanzen), Bewegungstherapie und
Ordnungstherapie (Lebensführung). (Abb.
1.1_1) Sie sind heute auch in der wissen-
schaftlichen Schulmedizin vertreten, während
ergänzende Verfahren wie die Homöopathie,
traditionelle Medizin anderer Kulturen (z. B.
chinesische Medizin, Ayurveda u. a.), aus-
leitende Verfahren und andere überlieferte
und neuere naturheilkundliche Methoden
unter dem Begriff der Komplementärmedizin
zusammengefasst werden. Alle Naturheilver-

fahren nutzen in besonderem Maße die Er-
fahrungen von Generationen in der Behand-
lung und im Leben mit der Erkrankung
(Erfahrungsmedizin).

Den Naturheilverfahren und der Kom-
plementärmedizin gemeinsam ist die ganz-
heitliche Betrachtungsweise des einzelnen
Menschen und eine ganz auf seine Situation
zugeschnittene umfassende Therapie, die
sich nicht vornehmlich nur an der Krank-
heitsdiagnose orientiert. Besonders attraktiv
macht diese Verfahren die gute Verträglich-
keit und das geringe Nebenwirkungsrisiko in
der Hand des erfahrenen Therapeuten.

Wichtig ist es, die Naturheilverfahren
nicht isoliert von der übrigen Therapie oder
sogar als Ersatz von wissenschaftlich not-
wendigen Behandlungsmaßnahmen zu
sehen und somit die Gefahr von teilweise
nicht wieder gut zu machenden Gelenk- oder
Gewebsschäden einzugehen. Es handelt sich
hier nicht um eine Alternative zu konventio-
nellen Konzepten, z. B. mit Basistherapeutika
im Sinne eines Gegensatzes nach dem »ent-
weder oder«, sondern gerade auch nach dem
Selbstverständnis moderner Naturheilkunde
um ergänzende Verfahren, die die Möglich-
keiten der Behandlung chronischer Erkran-
kungen wesentlich bereichern und erweitern. 
(Abb. 1.1_2)

Die in dieser Broschüre dargestellten Ver-
fahren eignen sich in der Hand des um-
fassend ausgebildeten Therapeuten zur
Ergänzung der übrigen Behandlungsmög-
lichkeiten, um Restbeschwerden zu lindern,
die Wirkung von Basistherapien zu unter-
stützen, den Medikamentenverbrauch zu
verringern und Begleiterscheinungen zu
mildern. Dem Patienten ermöglichen sie
aktiv am Behandlungskonzept teilzunehmen
und selbst etwas für den Therapieerfolg bei-
zutragen und Verantwortung zu übernehmen.
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Was ist »Rheuma«?

Unter Rheuma werden eine Vielzahl von Er-
krankungen zusammengefasst, deren Haupt-
beschwerde am Bewegungsapparat liegt.

Dabei unterscheidet man: 

• entzündliche Gelenkerkrankungen
und entzündliche Bindegewebs-
erkrankungen: chronische Arthritis,
Kollagenosen, Vaskulitiden

• Gelenkerkrankungen bei
Stoffwechselstörungen: z. B. Gicht

• degenerative Gelenkerkrankungen:
Arthrose

• Muskel- und Sehnenerkrankungen: 
»Weichteilrheuma«, z. B. Fibromyalgie

Zu näheren Einzelheiten verweisen wir auf die
umfangreichen Schriftmaterialien, die von
der Deutschen Rheuma-Liga zur Verfügung
stehen.

i

Therapie chronischer Arthritis Abb. 1.1_2

• allgemeine Maßnahmen • Steroide (Kortison)

• Schmerzmittel, NSAR • LWAR (Basistherapie)

• Naturheilverfahren • intraartikuläre Therapie (Gelenkspritzen)

• operative Therapie • physikalische Therapie

• psychosoziale Behandlung

Besonders bei der Therapie der chronisch entzündlich-rheumatischen Erkrankungen 
sind die Naturheilverfahren nur ein Instrument im Konzert der Behandlungsverfahren.

Klassische Naturheilverfahren Abb. 1.1_1

• Hydrotherapie

• Ernährungstherapie

• Bewegungstherapie

• Ordnungstherapie

• Phytotherapie

Die Einteilung der  klassischen Naturheilverfahren geht auf die Kneippsche Therapie zurück.



Was tut den Gelenken gut? Wie kann man sie schützen?

Abb. 3.2: Schulterpro-
these rechts als zemen-
tierte Variante, links
als zementfreie Schrau-
bringpfanne. (Blind-
text).
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